
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 32 (1925)

Heft: 3

Rubrik: Vereins-Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MITTEILUNGEN über TEXTILINDUSTRIE 79

frisch zugeführte Wasser dient gleichzeitig zur Ableitung der
Kompressionswärme und Abdichtung der Stopfbüchsen. Seine
übrigens nie bedeutende Menge ist abhängig von den örtlichen
Verhältnissen und der in der Luftpumpe auftretenden Temperatur.
Gleichzeitig mit der Kompression wirkt das Wasser gegenüber
der Luft reinigend, sodaß dieselbe gewaschen wird. Die von
dem Kompressor angesaugte Luft wird durch den Austrittstutzen
in den Kessel befördert. Dort fließt das mitgerissene Wasser

Fig. 3. Fig. 4.

nach unten aus einem Siebrohr ab, während die Luft durch den
Austrittstutzen in die Verteilungsleitung gelangt. Aus der Fig. 1

sind die Frischwasser-Zuleitung mit ihren Ventilen, die Ableitung
von der Pumpe zum Luftkessel, die Entleerungsleitung-Anschlüsse
am Luftkessel, der Manometer und das Sicherheitsventil er-
sichtlich.

Die Pumpe liefert einen ruhigen, stetig fließenden, ölfreicn
Luftstrom, der gleichzeitig gereinigt und gekühlt ist. Zur Luft-
befeuchtung verwendet die VAG gesetzl. gesch. Wassernebeldüsen
eigener Konstruktion; die damit erzielte Wasserverteilung ist
eine so feine, daß der entstehende Nebel gleich nach Verlassen
der Düse von der umgebenden Luft restlos aufgesaugt wird.

Die Konstruktion der VAG-Nebeldüsen ist die denkbar ein-
fachste, die Wasserzuführung erfolgt zentral und die Druckluft
erzeugt an der Mündung ein Vakuum, welches das zu zerstäu-
bende Wasser ansaugt und in Form von feinen Nebelschwaden
weit in die Räume hineinträgt.

Zur Unterstützung der Heizung im Winter kann das kalte
Befeuchtungswasser mit Dampf erwärmt oder einem Kondensator
entnommen werden. Es ist auch möglich, das Kondensat direkt
als Abdichtunggwasser für den Rundlaufkompressor zu verwenden,
wodurch eine weitere fühlbare Unterstützung der Hauptheizung
und für die Uebergangszeit eine in vielen Fällen genügende
Heizanlage überhaupt geschaffen wird. Im Sommer wirkt aus
den gleichen Gründen die schon in dem Kompressor durch
das Abdichtungswasser stark gekühlte Luft im Räume hinter der
Nebeldüse besonders kräftig kühlend.

Es erübrigt sich noch zu erwähnen, daß durch eine ent-

sprechende Reguliervorrichtung die Nebelwassermenge und damit
der relative Feuchtigkeitsgehalt beliebig eingestellt werden kann.
Die Wassernebelstrahlen zeigen keinerlei Tropfenbildung und un-
terstützen gleichzeitig die Luftumwälzung und damit die Belüf-
tung des Raumes. Die bei veralteten Anlagen benötigten Vor-
richtunger, für das aufzufangende Tropfwasser und Rückluft-
leitungen sind überflüssig.
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Der Vortrag von Herrn Prof. Dr. ]. Jovanovits, über
„Neuere mikroskopische Prüfungsmethoden für Textilfasern, mit
besonderer Berücksichtigung von Seide und Kunstseide", wel-
eher am 21. Februar stattgefunden hat, war sehr gut besucht.
Der Vortragssaal des Kunstgewerbemuseums war von Interes-
senten aus allen Kreisen der Textilindustrie bis auf den letzten
Platz besetzt. Die interessanten Ausführungen und Demonstra-
tionen des Referenten ernteten zahlreichen Beifall. Ein aus-
führlicher Bericht wird in der nächsten Nummer unserer Fach-
schritt folgen.

Offene Stellen:
T e x t i 1 m a s c h i n e n f a b r i k sucht jüngeren An-

gestellten mit kaufmännischer Bildung und Absolvierung
der Zürcher. Seidenwebschule, für Korrespondenz und
Offertwesen. Bedingungen: Gute Sprachenkenntnisse,
französisch, englisch und event: italienisch. Offerten
mit Zeugnisabschriften, Alter, Bildungsgang und Ge-
haltsansprüchen.

Jüngerer, tüchtiger Patron cur für Seidenstoff-
weberei am Zürichsee gesucht. Gutbezahlte Stellung.
Offerten mit Referenzangaben usw. an die Stellenver-
mittlung des „V. e. S. Z. und A. d. S.".

Stellen- Gesuche.
Ehemaliger Seiden webschüler, zurzeit als

Verkäufer in Paris tätig, sucht Engagement nach der
Schweiz. Sprachenkenntnisse: perfekt deutsch, franzö-
sisch und russisch.

Junger F a b r i k b u r e a u - A n g e s t e 111 e r mit 3-

jähriger Praxis auf Ferggstube, Webschulbildung und
Erfahrung in Stückfärberei, sucht Stelle als H i 1 f s d i s-

ponent, E erg germeister oder Kontrolleur.
Jüngerer, tüchtiger Webermeister, Absolvent de

Unterrichtskurse des V. e. S. Zeh. und A. d. S., mit mehr-
jähriger Praxis auf Glatt und Wechsel mit Stäubli-Ra-
tière (Holz und Papier), sucht bleibende Stelle in gros-
serer Seidenweberei. (Wechsel bevorzugt.) Gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten.

Monatszusammenkunft. Die März-Zusammenkunft findet am
0. ds. wie gewohnt im „Strohhof" statt. Da alle bisherigen Zu-
sammenkünfte sich eines guten Besuches erfreuten, laden wir
alle „Ehemaligen" von Zürich und Umgebung ein, sich an diesen
freien Zusammenkünften zu beteiligen.

Redaktionskommission :

Rob. Honold, Dr. Th. Niggli, Dr. F. Stingelin.

zur Entappretierung,
Entschlichtung und

Entgummierung
bewährt sich auch hervorragend zur Bereitung
aller Schlichten, Druckverdickungen, Appretur-
massen aus Kartoffelmehl. Rezepte kostenlos.
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